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PITZTAL (ado). Vergangenen Mitt-
woch wurde in Arzl zur Abschluss-
veranstaltung der Klimawandel-
Anpassungsmodellregion (KLAR!) 
Pitztal geladen. Und auch wenn 
keine Massen der Einladung folg-
ten, zeigten sich doch die Anwe-
senden darin einig, dass die Kli-
mawandelanpassung weiterhin 
eine Notwendigkeit im Pitztal 
bleiben wird.
KLAR!-Managerin Nina Debelius 
hatte in den vergangenen zwei 
Jahren insgesamt zwölf Projekte 
umgesetzt, die die Talgemeinden 
an jene Veränderungen anpassen 
sollen, die durch den Klimawan-
del passieren und nicht mehr 
verhindert werden können. So 
war ihr persönliches Lieblings-

projekt jenes der Regenwasser-
tanks: So wurde vom Land Tirol 
die Anschaffung von vergrabba-
ren Regenwassertanks gefördert, 
die bei Starkregen helfen werden, 
die Kanalisation zu entlasten und 
in Dürrezeiten wiederum einen 
Wasservorrat bieten.
Weitere Maßnahmen waren un-
ter anderem ein Bildungsprojekt 
an den Schulen, in dessen Rah-

men das Thema Klimawandel 
und dessen Folgen kindgerecht 
vermittelt wurden und weiterhin 
werden. Zum Thema Schutzwald 
mit speziellem Schwerpunkt 
auf den Wald von St. Leonhard 
ist eine Masterarbeit entstan-
den und für die Landwirtschaft 
wurde ein Flyer ausgearbeitet, 
in dem einfache Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klima-

wandel vermittelt werden. 
Um die bestehenden Projekte 
weiterzutragen beziehungsweise 
neue Initiativen zu fördern, wurde 
vom Regionalmanagement Imst 
eine Netzwerkstelle Energieeffi-
zienz & Klimaschutz geschaffen, 
die im Wesentlichen die Arbeit 
der bisherigen Klima- und Ener-
giemodellregion Imst fortführen 
wird. Damit wurde die Innsbru-
cker Architektin Andrea Kammer-
lander beauftragt, die sich auch 
verstärkt der Region Pitztal wid-
men wird.
Doch die Gemeinden werden auch 
selbst weiterhin aktiv bleiben, wie 
e5-Teamleiter Martin Tschurt-
schenthaler von Arzl skizzierte: So 
hat die e5-Gemeinde schon zahl-
reiche Maßnahmen zur Energie-
effizienz umgesetzt. Angedacht 
sind außerdem  die Gründung ei-
ner Energiegemeinschaft oder die 
Installation eines Seniorentaxis, 
unter Umständen auch über die 
Gemeindegrenze hinaus.

Weiter aktiv im Pitztal

Die Pitztaler Bürgermeister Josef Knabl, Patrick Holzknecht und Elmar Haid 
mit GF Markus Mauracher und Nina Debelius von Regio Imst. Foto: Dorn

Das Pitztal setzt auch 
nach Abschluss des 
KLAR!-Programms 
auf Anpassung an den 
Klimawandel.


